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Auf ein Wort
HALLO, LIEBE EC-LERIN, LIEBER EC-LER!

„Wir stehen genau hier!“ „Nein, hier!“ 
Mindestens 10 Finger tippen aufgeregt 
in einer Wanderkarte herum. Wir waren 
in England auf einer Sommerfreizeit mit 
fast fünfzig Teilnehmenden und plötzlich 
hatten wir uns verlaufen. Jeder hatte bald 
einen fundierten Vorschlag, wo wir waren 
und wo es weitergehen würde. Da hilft 
keine Wanderkarte, wenn niemand mehr 
weiß, wo man eigentlich ist. Gar nicht so 
einfach, da den eigenen Standpunkt zu 
bestimmen. 

Paulus schreibt Timotheus daher einen 
Brief. Timotheus weiß auch nicht mehr, wo 
er steht und wo er eigentlich hingehen soll. 
Paulus nordet Timotheus noch einmal ein, 
damit Timotheus sich immer wieder ver-
gewissern kann, wo er ist: „Du aber sollst 
an dem festhalten, was du gelernt und 

worauf du dein Vertrauen gesetzt hast. […] 
Und du kennst auch von klein auf die heili-
gen Schriften. Daraus kannst du die nötige 
Weisheit erhalten, um durch den Glauben 
an Christus Jesus gerettet zu werden.“ (2. 
Tim 3, 14+15 Basisbibel) 

Was bestimmt Deinen Standpunkt im 
Leben? Wer zeigt Dir auf Deiner persön-
lichen Karte, wo Du bist? Was gibt Dir 
die nötige Orientierung im Leben? Sind 
es Freunde, Familie, Deine Gemeinde, die 
Bibel oder von allem ein wenig? Paulus 
zeigt auf die Bibel: Unseren Standpunkt 
und unsere Orientierung bekommen wir 
aus der Bibel. Sie sagt uns, wie wir uns im 
Leben orientieren können und wie unser 
Leben an sein Ziel bei Jesus kommt. Die 
Bibel sagt uns, wo wir weitergehen müs-
sen. Schritt für Schritt, wo das Ziel unseres 
Lebens ist. Manchmal wissen wir nicht, 
welchem Finger auf der Wanderkarte wir 
folgen sollen. Da ist es fast unmöglich, das 
Richtige zu tun. Die Bibel zeigt mit ihrem 
Finger immer wieder auf Jesus. Die Bibel 
ist unser GPS in unserer Wanderkarte. Mit 
der Bibel wissen wir immer ganz genau, 
wo wir sind und wie wir zu Jesus und da-
mit ans Ziel kommen. 

Friedemann Kuttler  

Mehr zum Thema Glaube und Pluralismus und zu 
Friedemann Kuttler kannst du auf den nächsten 

Seiten erfahren.
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GLAUBE UND PLURALISMUS
Wer hat jetzt eigentlich Recht? In un-
serer Gesellschaft kann jeder seine eigene 
Wahrheit vertreten. In der Politik verkün-
det jeder Politiker seine eigene Wahrheit. 
Jeder darf posten, was er für richtig hält 
und alles andere ist dann egal. Zu jedem 
Thema gibt es so viele Meinungen, dass 
man den Überblick verliert, was eigentlich 
richtig ist und wer Recht hat. Aber wie 
passen in unserer Zeit Glaube und Plura-
lismus zusammen? Oder schließen sich 
beide nicht aus? Darf ich überhaupt noch 
sagen, dass Jesus der Weg, die Wahrheit 
und das Leben ist? Ich könnte damit ja 
auch jemanden diskriminieren und damit 
intolerant sein. 

WAS IST PLURALISMUS?
Laut Duden bezeichnet Pluralismus, dass 
es innerhalb einer Gesellschaft, eines 
Staates [in allen Bereichen] eine vorhan-
dene Vielfalt gleichberechtigter nebenei-
nander bestehender und miteinander um 
Einfluss, Macht konkurrierender Grup-
pen, Organisationen, Institutionen, Mei-
nungen, Ideen, Werte, Weltanschauungen 
usw. gibt (vgl. https://www.duden.de/
rechtschreibung/Pluralismus, 15.07.19). In 
einer pluralen Gesellschaft darf zwar jeder 
behaupten, dass er die alleinige Wahr-
heit sagt, aber es bleibt die Frage, welche 
Wahrheit die richtige ist. Alle haben somit 
in gleicher Weise Recht. 

PLURALITÄT ALS GEWINN
Zu Zeiten der ehemaligen DDR war es 
sehr gefährlich, wenn man sich gegen die 
Wahrheit des Staates gestellt hat. Viele 
von denen, die der vom Staat vorgege-
benen Wahrheit widersprochen haben, 
haben dafür viele Jahre in Gefängnissen 
verbracht. Heute für uns unvorstellbar, 
dass jemand bei uns ins Gefängnis muss, 
nur weil er sagt, dass der Staat eben nicht 
Recht hat. Pluralismus in einer Demokratie 
ist eigentlich eine gute Sache, weil jeder 

mit dem anderen auf Augenhöhe spre-
chen kann. Die eigene Meinung und der 
eigene Wahrheitsanspruch können mir 
von niemandem genommen werden. Ich 
kann meine Meinung vertreten, ohne dass 
jemand mir verbieten kann, dass ich meine 
Meinung äußere. 

PLURALITÄT ODER GEFÄHRLICHE 
WAHRHEITEN
Pluralität kann aber auch zu einer Gefahr 
werden, wenn es um die Wahrheitsfrage 
geht. Wie werden wir gerettet? Hunderte 
von Antworten finden wir dazu im Internet 
oder wenn wir mit Menschen sprechen. 
Jeder hat so seine eigene Theorie. Aber 
stehen all diese Wahrheiten gleichberech-
tigt nebeneinander, obwohl sie nicht zur 
Rettung des Menschen beitragen, son-
dern ins Verderben führen? Für Jesus gibt 
es einen Bereich, der für ihn nicht tolerier-
bar ist. Dieser Bereich umfasst all das, was 
den Menschen zerstört und dessen Leben 
einschränkt. Jesu uneingeschränkte Liebe 
zu den Menschen ist darauf ausgerichtet, 
dass die Menschen in ein heilvolles und 
geheiltes Leben geführt und aus dem zer-
störerischen Machtbereich der Sünde he-
rausgelöst werden. Die uneingeschränkte 
Liebe Jesu zu den Menschen bedingt sei-
ne „Intoleranz“ gegenüber all dem, was 
das Leben und die Liebe gefährdet und 
zerstört. Das „Ja“ Jesu zu den Menschen 
ist das „Nein“ zu allem, was die Men-
schen gefährdet. Jesus sagt „Nein“ zu den 
Wahrheiten, die nicht sagen, dass Jesus 
der Weg, die Wahrheit und das Leben ist. 
Hätte Jesus kein „Nein“ zu allem, was den 
Menschen gefährdet, dann würde er ihn 
nicht uneingeschränkt lieben. Liebende 
Eltern können das Verhalten ihres Kindes 
auch nicht tolerieren, wenn es dadurch in 
Gefahr kommt. Ein kleines Kind, das un-
kontrolliert auf eine Straße läuft, setzt sich 
einer Todesgefahr aus. Würden Eltern die-
ses Verhalten tolerieren, wäre diese Tole-
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ranz für das Kind womöglich tödlich und 
mit Liebe hätte dieses Verhalten der Eltern 
sehr wenig zu tun. Das Kind könnte noch 
so sehr auf seinen Standpunkt pochen, 
aber es würde ihm nicht helfen, sondern 
das Leben kosten. 

JESUS - DIE WAHRHEIT ZUM LEBEN
Jesus kennt keine Toleranz in Bezug auf 
die von ihm verkündigte Wahrheit. Die 
„Ich-bin-Worte“ im Johannesevangelium 
zeigen diese Wahrheit, dass Jesus nicht 
nur Mensch, sondern auch Gott ist. „Ich 
bin der Weg und die Wahrheit und das 
Leben; niemand kommt zum Vater denn 
durch mich“ (Joh 14,6). Der Weg zu Gott 
ist allein durch Jesus möglich und an die-
ser Stelle macht Jesus auch keine Kom-
promisse oder Zugeständnisse. Menschen 
suchen einen anderen Weg zu Gott. Je-
sus macht das traurig, wie beim reichen 
Jüngling. Jesus weiß, dass dies für die 
Menschen gefährlich ist und nicht in die 
vollkommene Gemeinschaft mit ihm führt. 
Würde Jesus den Weg und die Wahrheiten 
der Menschen tolerieren, dann würde dies 
letztlich zur Entwürdigung und Missach-
tung der Menschen führen. Jesu Liebe ist 
jedoch vielmehr darauf ausgerichtet, dem 
Menschen Würde und Achtung zuzuspre-
chen und eben nicht, dass der Mensch ins 
eigene Unglück rennt. Gerade in einer plu-
ralen Welt, in der so viele Wahrheiten und 
Meinungen nebeneinanderstehen, führt 
kein Weg an Jesus als alleiniger Wahrheit 
vorbei. Pluralität kommt an ihre Grenzen, 
wenn es um die Frage geht, wie wir geret-
tet werden. 

VON JESUS LERNEN UND ÜBER 
DIE WAHRHEIT SPRECHEN
Jesus erträgt es, dass die Menschen, de-
nen er begegnet, eine andere Auffassung 
haben. Aber aus Liebe zu den Menschen 
kann er sich nicht damit abfinden, dass 
sie weiter an dieser Auffassung und ihrer 
Wahrheit festhalten. Jesus ringt um jeden 

Menschen und führt ihm die Wahrheit so 
vor Augen, dass er sie auch annehmen 
kann. Seine Wahrheit ist nicht gleich gültig 
mit allen anderen Wahrheiten auf dieser 
Welt, weil wir ihm nicht gleichgültig sind. 
Jesu Reden und Tun führen nicht in eine 
Beliebigkeit, sondern sie führen in eine 
echte Auseinandersetzung. Jesus lebt 
uns diese Auseinandersetzungen in ganz 
positiver Weise vor. In Liebe begegnet er 
den Menschen und zeigt, dass er sie als 
Person wertschätzt. Aber Jesus sagt auch 
ganz deutlich, was die Wahrheit ist. Die-
ses Vorgehen sehen wir in der Geschichte 
mit der Frau am Jakobsbrunnen. Wir se-
hen, wie Jesus dabei voll auf sein Gegen-
über eingeht. Jesus kann Menschen ganz 
individuell erklären, warum er die Wahr-
heit ist. Jesus war sprachfähig und konnte 
auf ganz unterschiedliche Art und Weise 
Antwort auf die Fragen geben, die ihm ge-
stellt wurden. Wenn wir sprachfähig sein 
wollen, dann bedeutet das auch, dass wir 
wissen, was wir glauben. 

NICHT UNSERE WAHRHEIT 
GEWINNT, SONDERN GOTTES 
WAHRHEIT
Wer hat jetzt eigentlich Recht? Gottes 
Wahrheit setzt sich durch und wir merken 
es gerade auch daran, dass wenn wir von 
Jesus sprechen unser Gegenüber nicht 
gleichgültig bleibt. Wenn Gottes Wahrheit 
ins Spiel kommt, macht das was mit den 
Menschen um uns herum. Gottes Wahr-
heit führt dazu, dass Menschen sich zu 
dieser Wahrheit verhalten müssen. Wir 
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PERSÖNLICH ERLEBT
Straßeneinsatz. In einer kleinen Seitenstra-
ße singen ein paar Jugendliche. Ich wunde-
re mich, warum sie gerade hier stehen. Da 
hätte es sicher schönere Plätze gegeben… 
Später komme ich mit einem Mann ins Ge-
spräch. Er kam grade von der Gruppe in der 
Seitenstraße. Die Musik hat ihm gefallen 
und ein Mädchen betete für ihn. Noch im-
mer ist er tief berührt. Wegen seiner dunk-
leren Hautfarbe war er ein paar Wochen 
zuvor genau an dieser Stelle zusammenge-
schlagen worden. Ich versichere dem Mann 
nochmal, dass Gott ihn sieht und dass er ihn 
liebt. Er nickt dankbar. Immer wieder erlebe 
ich sowas bei Straßeneinsätzen: Gott stellt 

uns genau dahin, wo 
er uns gebrauchen 
möchte. Und oft begeg-
nen wir dann Menschen, 
die Gott schon vorbereitet 
hat. Viele lassen gerne für sich beten und 
manch einer hat dort auf der Straße eine 
Gottesbegegnung. Die Voraussetzung ist 
bloß, offen zu sein für das, was Gott vorbe-
reitet hat – beim TMT-Straßeneinsatz und 
im normalen Leben.

BRITTA GREIFF
Liebenzeller Mission

müssen Gottes Wahrheit auch nicht ver-
teidigen, wie ein Anwalt. Gott sorgt dafür 
schon selbst. Aber wir sind dazu berufen, 
die Wahrheit unseren Freunden und den 
Menschen um uns herum zu sagen. Denn 
an Jesus führt kein Weg vorbei und Gottes 
Wahrheit setzt sich durch. Egal, was ande-
re sagen.

 Friedemann Kuttler ist Pfarrer 
und lebt mit seiner Frau und 

seinen beiden Kindern in 
Großbottwar. Vor seinem 
Theologiestudium war er 
Rechtsanwalt und hatte 

viel mit unterschiedlichen 
Wahrheiten zu tun. Friede-
mann Kuttler ist Mitglied im 

Leitungskreis der Christusbewe-
gung Lebendige Gemeinde.

Die Lebendige Gemeinde (LG) ist ein Gesprächskreis in der Landessynode, 
die am 01. Dezember 2019 neu gewählt wird. Wir als LG bekennen Jesus 

Christus als das Zentrum unseres Glaubens. Alles, was die Kirche sagt und 
tut, muss sich daran messen lassen. Erneuerung in unserer Kirche geschieht, 
wo wir uns ganz neu von Jesus Christus berufen und verändern lassen. Wir 

brauchen starke Gemeinden vor Ort, die erhalten und gefördert werden.  
Wir stehen für eine missionarische Volkskirche.

ABSCHIED VON GERHARD STAMM  * 12.09.1957   † 03.07.2019
Es war für uns ein Schock, als Gerhard Stamm am 3. Juli an den Folgen eines Sturzes in 
Papua-Neuguinea verstorben ist. Mit tiefer Betroffenheit mussten wir von ihm Abschied 
nehmen. Nach seiner Ausbildung am Theologischen Seminar der Liebenzeller Mission war 
er von 1985-1987 in unserem SWD-EC-Verband als Bundeswart unterwegs. Nach dem 
Sprachstudium reiste er mit seiner Frau 1988 nach Papua-Neuguinea aus und war dort bis 
zu seinem plötzlichen Tod als Missionar tätig.

Gerhard Stamm war mit großer Leidenschaft im EC unterwegs, von ganzem Herzen Missi-
onar und Arbeiter im Reich Gottes. Wir sind dankbar für seine Zeit in unserem Verband und 
in der Mission. Er darf nun das schauen, was er so oft verkündigt und geglaubt hat. Unsere 
herzliche Anteilnahme gilt seiner lieben Frau Brigitte und der ganzen Familie.
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Jesus hatte Halt gemacht,  
um zu beten. 

Lukas 11,1 (Neues Leben)

TEENNIGHT - HOME SWEET HOME
Bei herrlich warmem Wetter fand die zwan-
zigste Teennight statt. Es ist schwer, rund 
10 Stunden Nacht-Programm, mit etwa 
100 Stationen, mehr als 200 Mitarbeitern 
und fast 1000 Teens in kurze Worte zu 
fassen. In dem Start-Jugendgottesdienst 
um 22 Uhr predigte Pierre Dispensieri sehr 
persönlich darüber, dass Jesus uns ein Zu-
hause geben will und lud die Teens ein, auf 
einen kleinen Zettel einige persönliche Ge-
danken an Gott zu schreiben. Diese Zettel 
trugen die Teens die Nacht über mit sich. 
Viele suchten im Zeitraum Gespräche oder 
Gebet. Morgens um 7 Uhr, zum Abschluss 

der Teennight, ließen die Teens dann 
ihre Zettel in einem riesigen Luftbal-

lonstart symbolisch in den Himmel 
aufsteigen. Ein wunderschönes 

Bild, das viele Teens sehr be-
wegte und sie mit Gott in Be-
gegnung brachte.

DELTA
WOW – Gott vielfältig erleben! Genau 
das durften wir bei DELTA, unserer neuen 
Jungen-Erwachsenen-Veranstaltung erle-
ben, die am 29. Juni stattfand. An diesem 
Abend hatten die Teilnehmer, meist Junge 
Erwachsene aus unseren Jugendkreisen, 
Zeit, den ganzen Abend Gott auf unter-
schiedliche Weisen zu erleben. Von kre-
ativen Lobpreiszeiten über theologische 
Diskussionen bis hin zu handwerklichen 
Aktionen gab es viele Angebote, die alle 
das eine Ziel hatten: Menschen in eine 
Begegnung mit Gott zu führen. Und Gott 
schenkte genau das! Herzen wurden be-
rührt, Menschen wurden verändert und 
sein Name wurde groß gemacht. Vielen 
Dank für alle Gebete und für jeden 
der da war. 

#seeyounextyear  
#seeyou@delta

JUFA – LANDESVERBANDSTREFFEN
Wir blicken dankbar zurück auf unser JU-
FA-Wochenende bei schönstem Wetter. 
Nach der Teennight von Freitag auf Sams-
tag wurde der EC Pforzheim als Sieger des 
Fußballturniers am Samstagmittag gekürt. 
Am Samstagabend fand dann zum ersten 
Mal DELTA statt, unser neues Format, das 
von vielen jungen Erwachsenen angenom-
men wurde. Der Sonntag für Jung und Alt 
stand unter dem Motto „Ich steh zu dir“ mit 
Predigten von Manfred Bletgen und vielem 
mehr. Auch das inzwischen etablierte EC-
Förderertreffen in der Mittagspause war 
gut besucht. Neben etlichen Infos gab es 
interessante Impulse zur „Generation Lob-
preis“. Echt schön, dass so viele von euch 
dabei waren!
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CAMPS, ZELTLAGER, FREIZEITEN
Bete, dass die Teilnehmer, die sich für ein 
Leben mit Jesus entschieden haben, in 
die wöchentliche Jugendarbeit kommen.

ICH GLAUB‘S UND KOMM MIT
07. – 12. Oktober ICH GLAUB’S 
Kreisverband Stuttgart
 
21. – 26. Oktober ICH GLAUB’S 
Kreisverband Südbaden
 
28. Oktober – 08. November komm mit 
mehrere Orte im SWD-EC-Verband

11. – 16. November  ICH GLAUB’S  
Kreisverband Franken

NEUE MITARBEITER UND FSJ-LER
Bete, für ein gutes und schnelles Einleben 
unserer neuen Jugendreferenten/Innen 
und FSJ/BFD-ler an ihrem Einsatzort.

Jesus hatte Halt gemacht,  
um zu beten. 

Lukas 11,1 (Neues Leben)

DANIEL  
WANNENWETSCH

Landesjugendreferent

MARKUS MÜLLER 
Landesjugendreferent

MARKUS MALL
Leiter Seelsorgearbeit  

ZEITRAUM

ANDREAS HERTLER
Landesjugendreferent

MATTHIAS LANGE
Landesjugendreferent

ARMIN HASSLER
Geschäftsführer Jugendarbeit

MARKUS DEUSCHLE
Landesjugendreferent

NICOLE BEUTLER 
Landesjugendreferentin
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AEJW Arbeitsgemeinschaft Evangelische Jugend Württemberg, AGJE Arbeitsgemeinschaft Jugend-Evangelisation, DiBe Dienstbesprechung, DV Deuscher EC-Verband, EC Entschieden für Christus, eKiBa Evangelische 
Kirche Baden, FB Fachbereich, GoDi Gottesdienst, IHL Internationale Hochschule Liebenzell, JA Jugendarbeit , JE Junge Erwachsene, JK Jugendkreis oder Jugendbund, JS Jungschar, JuGo Jugendgottesdienst, JuRef Ju-
gendreferent, JWF Jahreswechselfreizeit, KiBiWo Kinderbibelwoche, KiGe Kirchengemeinde, KV Kreisverband, KVVV Kreisverbands-Vertreter-Versammlung, LaJuRef Landesjugendreferent, LGV Liebenzeller Gemein-
schafts-Verband, LJK Landesjugendkammer, LM Liebenzeller Mission, LV Landesverband, LVVV Landes-Verband-Vertreter-Versammlung, MA Mitarbeiter, MGV Mitglieder-Versammlung, SBK Schüler-Bibel-Kreis, SWD-EC 
Südwestdeutscher Jugendverband „Entschieden für Christus”, TK Teenkreis, TMT Teenager-Missions-Treffen, WS Weihestunde                         * in alphabetischer Reihenfolge – ohne Anspruch auf Vollständigkeit.
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01. – 11.09. Urlaub
12.09. LaJuRef-DiBe [Sielmingen]
13.09. KV-Grillen [Mühlacker-Mühlhausen]
14.09. eXchange [Bad Liebenzell]
15.09. SWD-EC-Begegnungstag [Dobel]
16.09. Gesamt-DiBe [Dobel]
18.09. KV-Vorstand [Enz-Nagold]
20. – 22.09. knotenpunkte [Dobel]
27.09. Zammahalda [Würzbach]
29.09. GoDi [Illingen]
29.09. GoDi [Ottenbronn]
30.09. KV-Vorstand [Mühlacker-Mühlhausen] 

02. – 06.09. FSJ-Startseminar [Dobel]
11.09. IG Ortsverantwortlichen Treffen [KV SÜ]
12.09. LaJuRef-DiBe [Sielmingen]
14.09. eXchange [Bad Liebenzell]
15.09. SWD-EC-Begegnungstag [Dobel]
16.09. Gesamt-DiBe + FB Jugendarbeit [Dobel]
17.09. Regio-Treffen [LGV Region Karlsruhe]
17.09. Treffen mit der KidZ [Bad Liebenzell]
17.09. Teencamp Orga-Treffen [KV Südbaden]
18.09. Regio-DiBe [Wilferdingen]
19.09. Regio-DiBe [Emmendingen]
20. – 22.09. knotenpunkte [Dobel]

01. – 08.09. Urlaub
10.09. KV-Vorstand Kraichgau [Angelbachtal]
12.09. LaJuRef-DiBe [Sielmingen]
13.09. JK [Sielmingen]
14.09. eXchange [Bad Liebenzell]
16.09. Gesamt-DiBe [Dobel]
18.09. TK [Bruchsal]
19.09. Berufsbegleiter Treffen + LJR-DiBe [BaLi] 
21.09. KVVV-Vormittag Kraichgau [Epfenbach]
22.09. Godi [Eppingen]
23.09. Mitarbeiterkreis [Stetten]
29.09. LGV-Bezirksfest [Kraichgau]

01. – 06.09. Urlaub
07.09. KV-MA Dankestreffen [Großohrenbronn]
11.09. EC-Besprechung [Gräfensteinberg]
12.09. LaJuRef-DiBe [Sielmingen]
15.09. SWD-EC-Begegnungstag [Dobel]
16.09. Gesamt-DiBe [Dobel]
17.09. Planungstreffen Teencamp [Feuchtwangen]
19.09. Berufsbegleiter Treffen + LJR-DiBe [BaLi] 
20. – 22.09. knotenpunkte  [Dobel]
23. – 24.09. EC-Stand Mooswiese [Feuchtwangen]
26.09. KV-Vorstand Franken [Weidenbach]
27.09. JK [Feuchtwangen]

01. – 11.09. Urlaub
12.09. LaJuRef-DiBe [Sielmingen]
14.09. eXchange [Bad Liebenzell]
15.09. SWD-EC-Begegnungstag [Dobel]
16.09. Gesamt-DiBe [Dobel]
17.09. ICH GLAUB´S Sitzung [Sielmingen]
18.09. KV-Vorstand Stuttgart [noch offen]
19.09. Berufsbegleiter Treffen + LJR-DiBe [BaLi] 
21.09. ICH GLAUB´S Schulungstag [Sielmingen]
27.09. JK via Skype [Mappach]
30.09. Unterricht IHL [Bad Liebenzell]

01. – 10.09. Urlaub
12.09. LaJuRef-DiBe [Sielmingen]
14.09. eXchange [Bad Liebenzell]
15.09. SWD-EC-Begegnungstag [Dobel]
16.09. Gesamt-DiBe [Dobel]
16.09. Fachbereich Jugendarbeit [Dobel]
21.09. ICH GLAUB’S Schulung [Sielmingen] 
21.09. Kinder- und Jugendschutz Schulung [Dobel]
22.09. ICH GLAUB’S Schulung [KV Südbaden]
27. – 29.09. [R]AUSZEIT VOLLversorgt [Dobel]

01. – 09.09. Urlaub
11.09. One2One Mentoring Sitzung [Sielmingen]
12.09. LaJuRef-DiBe [Sielmingen]
15.09. SWD-EC-Begegnungstag [Dobel]
16.09. Gesamt-DiBe + FB JA [Dobel]
19.09. Berufsbegleiter Treffen + LJR-DiBe [BaLi] 
20. – 21.09. knotenpunkte [Dobel]
22.09. Einführungs-GoDi Maria M. [KG Bad Dürrheim]
23.09. KV-Vorstand Baar [Oberbaldingen]
27.09. Regio-DiBe [Schwenningen]
28.09. ProCamp Leitungsteam [Schönaich]
29.09. GoDi mit Konfis [Oberbaldingen]

02. – 03.09. FSJ-Einführung [Dobel]
04. – 07.09. Geschäftsstelle/Büro [Sielmingen/Staffort] 
05.09. Einführungstag neue JuRefs [Dobel]
06.09. Graduierungsfeier IHL [Bad Liebenzell]
08.09. HMF [Bad Liebenzell]
14.09. eXchange [Bad Liebenzell]
15.09. SWD-EC-Begegnungstag [Dobel]
16.09. Gesamt-DiBe + FB Jugendarbeit [Dobel]
19.09. Berufsbegleiter Treffen + LJR-DiBe [BaLi] 
20.09. LM Komitee [Bad Liebenzell]
23.09. Christus-Bewegung-Baden [Kleinsteinbach]
26.09. Berufs-Informations-Forum [Bad Liebenzell]
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Kirche Baden, FB Fachbereich, GoDi Gottesdienst, IHL Internationale Hochschule Liebenzell, JA Jugendarbeit , JE Junge Erwachsene, JK Jugendkreis oder Jugendbund, JS Jungschar, JuGo Jugendgottesdienst, JuRef Ju-
gendreferent, JWF Jahreswechselfreizeit, KiBiWo Kinderbibelwoche, KiGe Kirchengemeinde, KV Kreisverband, KVVV Kreisverbands-Vertreter-Versammlung, LaJuRef Landesjugendreferent, LGV Liebenzeller Gemein-
schafts-Verband, LJK Landesjugendkammer, LM Liebenzeller Mission, LV Landesverband, LVVV Landes-Verband-Vertreter-Versammlung, MA Mitarbeiter, MGV Mitglieder-Versammlung, SBK Schüler-Bibel-Kreis, SWD-EC 
Südwestdeutscher Jugendverband „Entschieden für Christus”, TK Teenkreis, TMT Teenager-Missions-Treffen, WS Weihestunde                         * in alphabetischer Reihenfolge – ohne Anspruch auf Vollständigkeit.
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03.10. Seelsorgetag [Dobel] 
04.10. Zammahalda [Büchenbronn]
06.10. GoDi [Monakam] 
06.10. TK [Riegel]  
09.10. Zammahalda [Maisenbach-Zainen]
10. – 13.10. Legotage [Kandel]
16.10. KVVV [KV Enz-Nagold]
18.10. Turn2heaven Jugendgottesdienst [Altburg]
19.10. Boxenstopp Jungschartreffen [Maisenbach]
19.10. Zammahalda [Gräfenhausen]
22. – 26.10. ICH GLAUB’S [Riegel] 
29. – 31.10. komm mit [Steinsfurt-Rohrbach]

16.10. FSJ-Klausur
17.11. LaJuRef-DiBe [Sielmingen]
20.10. ICH GLAUB´S Start-Godi [KV Südbaden]
21. – 26.10. ICH GLAUB´S [KV Südbaden]
24.10. Personalgespräch Johannes Eisen
26.10. FSJ-Anleitertreffen [Dobel]
27.10. ICH GLAUB´S Abschluss-GoDi [KV Südbaden]
28. – 31.10. Urlaub

01.10. TK [Rohrbach]
03.10. Seelsorgetag [Dobel]
08. – 09.10. ICH GLAUB´S [Pliezhausen]
13.10. GoDi [Pliezhausen]
17.10. LaJuRef-DiBe [Sielmingen]
18.10. Schwarzbrot [KV Heilbronn]
19.10. Younify [Ludwigsburg]
19.10. Teentreff [KV Kraichgau]
22.10. Gesamt-DiBe [Dobel]
21. – 25.10. ICH GLAUB´S KV Südbaden [Müllheim]
ab 26.10. Urlaub

02.10. Bibelstunde [Dinkelsbühl]
03.10. Seelsorgetag [Dobel]
04.10. TK [Bad Mergentheim]
05.10. Teen Connect
06.10. Godi [Schwarzenbach]
07. – 11.10. ICH GLAUB´S KV Stuttgart [Harthausen]
12.10. KVVV Franken [Wassertrüdingen]
13.10. Godi [Feuchtwangen]
17.10. LaJuRef-DiBe [Sielmingen]
19.10. TK [Möttingen]
21. – 25.10. ICH GLAUB´S KV Südbaden [Malterdingen]
26.10. ICH GLAUB´S Schulungstag [Dinkelsbühl]

03.10. Seelsorgetag [Dobel]
06.10. ICH GLAUB´S GoDi [Sielmingen]
07. – 12.10. ICH GLAUB´S KV Stuttgart Orga 
13.10. ICH GLAUB´S Abschluss [Plattenhardt]
14. – 15.10 Geschwistertage [Bad Liebenzell]
16.10. KV-Vorstand Stuttgart [noch offen]
17.10. LaJuRef-DiBe [Sielmingen]
18. – 19.10. TMT Sitzung [Dobel]
21. – 25.10. ICH GLAUB´S KV Südbaden [Mappach]
26.10. Jugendbundleitersitzung KV ST [Köngen]
27. – 31.10. Urlaub

02.10. Aufbau Seelsorgetag [Dobel]
03.10. Seelsorgetag [Dobel]
11. – 13.10. [R]AUSZEIT Freizeit KV Baar
17.10. LaJuRef-DiBe [Sielmingen]
18. – 20.10. [R]AUSZEIT HALBversorgt [Dobel]
20.10. GoDi [Harthausen]
21. – 25.10. ICH GLAUB’S KV Südbaden [Köndringen]
26.10. ICH GLAUB’S Schulung KV Franken
ab 27.10. Urlaub

01.10. EC-Gründung [Betzweiler-Wälde]
02.10. KV-Vorstand Nordschwarzwald [noch offen]
03.10. Seelsorgetag [Dobel]
05.10. KV-EC-Abend Baar [Oberbaldingen]
06.10. GoDi [Apis Tuttlingen] & GoDi [LGV VS]
08. – 12.10. Jugendbibelwoche KV NSW [versch. Orte]
13.10. EinführungsGoDi Dora Schaefer [Dornhan]
14.10. KVVV Nordschwarzwald [Zwerenberg]
16.10. KV-Vorstand Freudenstadt [Schopfloch]
17.10. LaJuRef-DiBe [Sielmingen]
18. – 20.10. KV-Freizeit Freudenstadt [Bühl]
21. – 25.10. ICH GLAUB´S KV Südbaden [Neuenburg]

03.10. Seelsorgetag [Dobel]
04.10. JK [Feuchtwangen]
05.10. JK [Kirchberg]
07. – 10.10. Mentor ICH GLAUB´S [KV Stuttgart]
11. – 12.10. VV Dt. EC Verband [Kassel]
14.10. Geschwistertage [Bad Liebenzell]
15.10. EC-Leitung [Bad Liebenzell]
17.10. LaJuRef-DiBe [Sielmingen]
18.10. LM Komitee [Bad Liebenzell]
20.10. GoDi [LGV Wössingen] 
21.10. Lebendige Gemeinde [Korntal]
23. – 24.10. Mentor ICH GLAUB´S [KV Südbaden]



mitteilungen OKT NOV 2019 

November 2019

Anmerkung der Redaktion: 
Weitere Termine der LaJuRefs können teilweise aus Platzgründen nicht  
abgedruckt werden oder werden erst nach Redaktionsschluss geplant.
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01.11. komm mit [Steinsfurt-Rohrbach] 
03.11. GoDi [Steinsfurt-Rohrbach] 
09.11. Powerbox Jungschartreff [Haßloch]
10.11. Familien-GoDi [Haßloch]
16.11. knotenpunkte XXL [Wart]
17.11. GoDi [Calw-Stammheim]
18.11. Regionaltreffen LGV
19.11. Zammahalda TK [Unterreichenbach] 
21.11. KV-Vorstand [Mühlacker-Mühlhausen]
22. – 24.11. SWD-EC-Vorstand [Dobel]
27.11. LaJuRef-DiBe [Sielmingen]
29.11. Zammahalda-Finale [Monakam]

04.11. AK Jugendarbeit [TelKo]
06.11. KV-Vorstand Südbaden [Freiburg]
07.11. Gesamt-DiBe [Dobel]
07.11. KV-Vorstand Karlsruhe [Weingarten]
08.11. KV-Treffen [Linkenheim]
09.11. Freizeitnachtreffen [KV Südbaden]
10.11. Tag der Begegnung [LGV Region Südbaden]
13. – 16.11. ICH GLAUB´S KV Franken [Weiltingen]
17.11. Tag der Begegnung [LGV Region Karlsruhe]
19.11. RegioTreffen LGV Region KA [Wössingen]
20. – 21.11. Stille Tage
22. – 24.11. SWD-EC-Vorstand [Dobel]

bis 10.11. Urlaub
12.11. KV-Vorstand Kraichgau [Angelbachtal]
14.11. Sitzung [Eppingen]
15.11. GoI [Wiesloch]
16.11. TK [Hemsbach]
19.11. KVVV Kraichgau [Unteröwisheim]
21.11. Regio-DiBe Kraichgau [Unteröwisheim]
22. – 24.11. SWD-EC-Vorstand [Dobel]
27.11. LaJuRef-DiBe [Sielmingen]
27.11. Fachbereich Jugendarbeit
29.11. KV-Treff [Kraichgau]
30.11. Klausurtag [Wiesloch]

01. – 05.11. Urlaub
07. – 08.11. Gesamt-DiBe [Dobel]
10.11. ICH GLAUB´S Start-Godi [Wassertrüdingen]
11. – 16.11. ICH GLAUB´S KV Franken
17.11. ICH GLAUB´S Abschluss-GoDi [Dinkelsbühl]
19.11. Planungstreffen MFF [Feuchtwangen]
21.11. LGV-Regiotreffen [Colmberg]
22. – 24.11. SWD-EC-Vorstand [Dobel]
27.11. LaJuRef-DiBe + FB JA [Sielmingen]
28.11. Planungstreffen JWF Franken [Colmberg]
29.11. KV-Treffen [Feuchtwangen]
30.11. TK [Dinkelsbühl]

06.11. Schulung [Köngen]
07.11. Gesamt-DiBe [Dobel]
08. – 10.11. KV-Freizeit Stuttgart [Dobel]
15. – 17.11. Knotenpunkte [Dobel]
18.11. TMT-Sitzung [Bad Liebenzell]
20.11. Regio-DiBe Pfalz [Lachen]
22. – 24.11. SWD-EC-Vorstand [Dobel]
26.11. KV-Vorstand Stuttgart [Tübingen]
27.11. LaJuRef-DiBe [Sielmingen]
30.11. Klausur KV Stuttgart [noch offen]

bis 03.11. Urlaub
05.11. Seelsorgebeirat [Dobel]
07.11. Gesamt-DiBe [Dobel]
08. – 10.11. Themen [R]AUSZEIT Identität [Dobel]
15. – 17.11. Ethikschulung [Dobel]
22. – 24.11. SWD-EC-Vorstand [Dobel]
27.11. LaJuRef-DiBe + FB JA [Sielmingen]
ab 29.11. [R]AUSZEIT HALBversorgt [Dobel]
30.11. Seelsorge Grundlagen Aufbautag [Dobel]

bis 03.11. Urlaub
05.11. Kollegiale Beratung [online]
05.11. KVVV Freudenstadt [Schopfloch]
07.11. Gesamt-DiBe [Dobel]
08. – 10.11. KV-Freizeit Stuttgart [Dobel]
14.11. JK [Breitenberg]
17.11. GoDi [KG Betz.-W.] & GoDi [LGV Emberg]
19.11. KV-Vorstand Baar [?]
22. – 24.11. SWD-EC Vorstand [Dobel]
26.11. LGV Regio-Treffen [Haiterbach]
27.11. LaJuRef-DiBe + FB JA [Sielmingen]
29.11. KV-JK Freudenstadt [Sterneck Oberbrändi]

01. – 03.11 Urlaub
05.11. Seelsorgebeirat [Dobel]
06.11. AEJW Ständiger Ausschuss + MK [Stuttgart]
07.11. Gesamt-DiBe [Dobel]
08.11. JuGo [Königschaffhausen]
09.11. LGV Komitee [Bad Liebenzell]
11. – 14.11. Mentor ICH GLAUB´S [KV Franken]
15. – 17.11. knotenpunkte [Dobel]
22. – 24.11. SWD-EC-Vorstand [Dobel]
25.11. IHL Atrium Jugendarbeit [Bad Liebenzell]
27.11. LaJuRef-DiBe + FB JA [Sielmingen]
30.11. LGV Komitee [Bad Liebenzell]
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Auf die Plätze, fertig, los!
Das Spiel kann beginnen, unsere neuen 
Jugendreferentinnen haben ihre Plät-
ze eingenommen und sind in ihre neuen 
Aufgaben gestartet. Wie in der letzten 
Ausgabe angekündigt, stellen sie sich nun 
genauer vor:

Karina Koch ist im EC Oberbal-
dingen aufgewachsen. Nach 

dem Abitur machte sie ein FSJ 
beim EC Pliezhausen/Rübgar-

ten. Nach vier Jahren Studium 
an der IHL (Theologie und Päda-

gogik) in Bad Liebenzell hat sie die 
Nachfolge von Jan Hunsmann in Schwann 
und Ottenhausen angetreten.

Maria Mergenthaler kommt aus 
dem schönen Weinort Groß-

bottwar. Dort ist sie in der Ju-
gendarbeit der evangelischen 

Kirchengemeinde groß gewor-
den und arbeitete nach ihrem 

Abschluss am Wirtschaftsgymnasium 10 
Monate mit einem Impact-Team in Japan. 
Mit dem abgeschlossenen Theologie/Pä-
dagogik-Studium an der Internationalen 
Hochschule Liebenzell freut sie sich nun 
auf ihre Arbeitsstelle als Jugendreferentin 
in Bad Dürrheim.

Dora Schaefer ist in Rhein-
hessen, in der Nähe von 
Mainz, aufgewachsen. Nach 
dem Abitur arbeitete sie 
für einige Monate in der Ju-
gendarbeit einer Gemeinde 
in der Schweiz mit und stu-
dierte dann Gemeindepädagogik an der 
IHL in Bad Liebenzell. In den letzten drei 
Jahren war sie Jugendreferentin beim LGV 
in Bad Kreuznach. Nun ist sie Jugendrefe-
rentin in Dornhan und Marschalkenzim-
mern-Weiden im KV Freudenstadt.

Wir heißen euch herzlich willkommen und 
wünschen euch Gottes reichen Segen!

SWD-EC-FÖRDERER-ADVENTSBUFFET
Beim Adventsbuffet dem Trubel entfliehen: gemütlich zusammen sein, Freunde treffen, 
sich einfach verwöhnen lassen. Deshalb möchten wir alle unsere Förderer ganz herzlich 
zum Adventsbuffet am 12. Dezember 2019 um 19 Uhr nach Dobel einladen.

Gemeinsam wollen wir ein leckeres Essen genießen, einen guten geistlichen Impuls hö-
ren, miteinander singen und einfach Zeit zum Austausch haben. 

Um besser planen zu können, bitten wir um Anmeldung bis zum 2. Dezember 2019. Na-
türlich besteht für die weiter Angereisten die Möglichkeit zur Übernachtung in unserem 
EC-Freizeit- und Schulungszentrum. Wir freuen uns auf dich!

Nähere Infos im Flyer, der gerne in der SWD-EC- 
Geschäftsstelle angefordert werden kann oder un-
ter www.SWDEC.de.
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Finanzen   
ZWEI NEUE BUSSE FÜR DEN 
SWD-EC-VERBAND
Sehr dankbar nahm ich am 17. Juli auf 
dem Schloss Solitude in Stuttgart einen 
VW T6 als VRmobil von der Volksbank 
Filder entgegen. Die Volksbank Filder 
übernimmt für drei Jahre die Leasingrate 
in Höhe von ca. 23.500 Euro. Möglich wird 
dies durch die Gewinnsparlose der Volks-
bank, bei denen ein Teil der Summe an ge-
meinnützige Einrichtungen in der Region 
gespendet werden.

Ebenfalls freuen dürfen wir uns über 
unseren neuen Transporter Opel 
Movano, der unseren roten „Feu-
erwehrbus“ abgelöst hat. Mög-
lich gemacht haben das einige 
Sponsoren aus Filderstadt und 
Umgebung. Am 29. Juli fand 
dazu ein Sponsorentreffen 
in der Geschäftsstelle in Sie-
lmingen statt.

Die Busse sollen für alle Jugend-
arbeiten im SWD-EC-Verband zur 

Verfügung stehen und können ab so-
fort online unter www.swdec.de/

material/materialverleih gemietet 
werden. 

SPENDENSTAND  
31. JULI 2019

Weniger erfreulich ist die 
Entwicklung unserer Spen-

deneingänge. Uns fehlen zum 
31. Juli ca. 158.000 Euro. Vor 

allem fehlen uns Daueraufträge, 
um unsere hohen Fixkosten (z.B. 

Personalkosten) zu decken. 

Vielen Dank wenn du mithilfst, dass wir 
weiterhin unserem Auftrag nachgehen 
können, und junge Menschen die gute 
Nachricht von Jesus zu bringen.

Patrick Veihelmann
Kaufmännischer Geschäftsführer

  

  Spendenübersicht

Scanne den QR-Code und  
du kommst direkt zur  
Online-Spende!
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Spendenkonto 
Volksbank Filder eG
DE79 6116 1696 0672 7000 00
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      IM PORTRAIT
Hallo! Mein Name ist Pascal Dürr, ich bin seit einem Jahr EC-

Jugendreferent in Eppingen. Aufgewachsen bin ich in einem 
christlichen Elternhaus in Weinsberg und wurde in meiner 
Jungschar- und Teenzeit durch verschiedene Freizeiten und 

Angebote des Evangelischen Jugendwerks Weinsberg positiv 
geprägt. Mit 16 Jahren wurde ich von meinem besten Freund 

zum EC Westernbach (SV-EC) in den Jugendbund eingeladen 
und fand dort für die kommenden Jahre meine geistliche Heimat. 

Durch meinen EC lernte ich auch die Liebenzeller Mission kennen 
und entschied mich nach meiner Schulzeit, ein FSJ bei Teens in Mission, sowie einen 
Impact-Einsatz in Malawi zu machen. Diese Zeit war für meine persönliche Entwicklung 
und meinen Glauben eine sehr prägende Zeit!  Im Anschluss daran entschied ich mich für 
das Studium der Ev. Theologie an der Internationalen Hochschule Liebenzell. Nachdem 
ich nun im Juli 2018 mein Studium beendet habe, genieße ich es nun schon seit knapp 
einem Jahr in Eppingen Kindern, Teens und jungen Erwachsenen von Jesus zu erzählen 
und gemeinsam mit ihnen Kirche neu zu gestalten! 

mitteilungen APRIL MAI 2019    

PASCAL DÜRR
Jugendreferent

SPENDENEINGÄNGE 2019
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DER FRÜHE VOGEL FÄNGT DEN 
WURM…
…oder eine kleine Erinnerung an gute Ver-
anstaltungen für dich:

SEELSORGETAG 
Dankbar?! Dankbarkeit als Kraft-
quelle und Herausforderung.
Seid dabei bei einem intensiven 
und bereichernden Tag in Dobel. 

SEELSORGE GRUNDLAGEN 
Auch dieses Jahr startet wieder ein neuer 
Kurs Seelsorge Grundlagen. An 4 Wo-
chen durch die Grundlagen der Seelsorge. 
Jetzt anmelden, es gibt nur 20 Plätze. 

ZEITRAUM ZU ZWEIT
Das Seminar für Verliebte, 
Verlobte und frisch Verheiratete. 
5 Tage intensive Tage mit dem 
Partner, mit guten und hilfreichen Impul-
sen in Sachen Beziehung. Jetzt anmelden! 

Weitere Infos und Anmeldung zu den 
Veranstaltungen unter www.SWDEC.de

Entwicklung unserer Geschlechtlich-
keit und sexuellen Identität – 
wie geht das?
Wer bin ich? Eine bekannte Frage nach 
unserer Identität. Jeder stellt sie sich auf 
die ein oder andere Art. Gerade in den 
Kinder- und Jugendtagen ist es eine der 
wesentlichen Entwicklungsaufgaben, eine 
stabile Identität zu entwickeln. Ein Teil-
bereich davon ist die Entwicklung der se-
xuellen Identität. Eine große Brisanz be-
kommt dies in unserer heutigen Zeit, in der 
alles möglich ist und unsere Kinder- und 
Jugendlichen auch in diesem Bereich nach 
Orientierung suchen. Wie entwickelt sich 
eigentlich unsere sexuelle Identität? Wo-
her wissen wir, dass wir Mann oder Frau 
sind? Welche Schwierigkeiten kann es da-
bei geben? Wie gehen wir mit Transsexu-
alität bei Teilnehmern um? Wie können wir 
Jugendliche bei der Entwicklung einer ge-
sunden sexuellen Identität unterstützen?

Diesen und mehr Fragen wollen wir bei 
ZEITRAUM Spezial 2.0 nachgehen. Ziel-
gruppe sind dabei interessierte Mitarbeiter 
aus unserer EC-Jugendarbeit.

 

EC-Freizeit- und   
Schulungszentrum Dobel

____________________________________

Spendenkonto  
Volksbank Filder eG 
DE79 6116 1696 0672 7000 00 
Verwendungszweck: Seelsorgearbeit

07.
DEZEMBER

02.-06.
JANUAR

03.
OKTOBER
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Liebe Dobel-Freunde,

am JUFA-Sonntag haben viele von euch 
Hannes Weiss mit seiner Familie getrof-
fen. Wir freuen uns, dass wir immer noch 
gut im Kontakt stehen. Auf vielfachen 
Wunsch gibt es nun ein aktuelles Update 
zu seiner momentanen Situation. Vielen 
Dank, dass ihr weiter für sie betet!

GRÜSSE VON HANNES WEISS
Am 06. August diesen Jahres ist es nun 
schon fünf Jahre her, dass ich quer-
schnittsgelähmt bin. Seitdem ist viel 
passiert, ich habe eine Umschulung zum 
technischen Produktdesigner mit Fach-
richtung Maschinenbau abgeschlossen 
und bin dabei (bis Sommer 2020), eine 
Weiterbildung zum Techniker Maschinen-
bau in Vollzeit zu absolvieren. Die größten 
Highlights waren jedoch die Hochzeit mit 
Clara am 18. Juni 2016 und die Geburt 
unseres Sohnes Matteo Fiete am 29. März 
2019. Wir genießen das neue Familienle-
ben zu dritt sehr. Ich komme mit der Situ-
ation als Rollstuhlfahrer gut zurecht. Es tut 
gut zu wissen, dass immer noch viele für 
uns beten. Hierfür vielen herzlichen Dank.

ABSCHIED EWELINA VOLLMER
Nach ziemlich genau 1.700 Arbeitstagen 
neigt sich eine Ära dem Ende entgegen. 
Mit Ewelina verlieren wir nicht nur eine 
Arbeitskraft, sondern auch für viele eine 
gute Freundin, Kollegin und Fürsprecherin. 
Bei ihr waren unsere Gäste gut aufgeho-
ben und dennoch hieß es zum 31. August 
2019 Abschied nehmen. Wir möchten 
uns bei dir, liebe Ewelina, an dieser Stelle 
nochmal ganz herzlich für deinen Einsatz 
im SWD-EC-Verband, v.a. in Dobel, be-
danken. Für deinen neuen Arbeitsplatz an 
der Seite deines Mannes wünschen wir dir 
Gottes Segen und viele nette KFZ-Kunden.

SAVE THE DATE –  
UND DIE PFLANZEN!
Am 26. Oktober planen wir unseren näch-
sten Grüner-Daumen-Einsatz. Wir haben 
wieder richtig viel vor. Können wir mit dei-
ner Hilfe rechnen? Dann ruf kurz an unter: 
07083.92580 oder schreib eine Mail an 
info@ec-dobel.de.

Vielen Dank und liebe Grüße!

Euer Sebastian

________________________
Spendenkonto 
Volksbank Filder eG
DE79 6116 1696 0672 7000 00
Verwendungszweck: Dobel
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news & dates
VERLOBUNGEN
Hannah Wieners (Dossenheim) und  
Johannes Mäule (EC Blankenloch) am 24. Juli 2019

Verena Aberle (Tennenbronn) und  
Sebastian Tex (EC Ettlingen) am 02. August 2019

Michaja Benzler (EC Kirchberg) und Lucas Hain  
(EC-JuRef Kirchberg/WaHeMa) am 10. August 2019

HOCHZEITEN 
Lea (geb. Heller) und Tane Löw  
(beide EC Müllheim) am 25. Mai 2019

Julia und Tobias (geb. Müller) Held  
(beide EC-Brucken) am 15. Juni 2019
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Hannah (geb. Clay) und Niklas Krämer  
(EC-JuRef Pliezhausen/Rübgarten) am 27. Juli 2019

Laura (geb. Kratz) (Angelbachtal) und  
Simon Martini (EC Epfenbach) am 03. August 2019

Bettina (geb. Haarer) und Raphael Rothfuß  
(EC Altbulach) am 10. August 2019

Ewelina Vollmer (EC-FSZ-Dobel) und Gerhard Laen-
ger (ehem. EC Gündelbach) am 10. August 2019

GEBURTEN 
Emma Liz am 17. Mai 2019, Eltern:  
Sarah und Benjamin Koslowski (beide EC Altburg)

Emma am 31. Mai 2019, Eltern: Antje und Felix Bin-
ninger (beide EC Linkenheim)

Henri am 08. Juni 2019, Eltern: Melanie und Benjamin 
Simon (beide EC Wössingen)

Hannes Josia Rörsch am 11. Juni 2019, Eltern: Ines 
Rörsch und Martin Rörsch  (beide EC Sielmingen)

David am 10. Juli 2019, Eltern: Deborah und  
Johannes Neuweiler (beide EC Würzbach)

Lea am 22. Juli 2019, Eltern: Jessica und Christian 
Holzmüller (beide EC Unteröwisheim/Oberöwisheim)

JUGEND.MISSIONS.KONFERENZ
5. Januar 2020, ICS Messe Stuttgart

ChRIStUS FUR EINE
vERlORENE wElt 

25 Vorträge u. a. mit Mihamm-Kim Rauchholz, Lindsay Brown, Heinz 
Spindler, Susanne Krüger, Frank Döhler, Stephan Holthaus, Günther Beck,
Manfred Müller, Gustavo Victoria, großer Missionsausstellung u. v. m.
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